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Bundeswirtschaftsministerin Reiche hat heute gemeinsam mit dem Präsidenten des
Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI), Peter Leibinger, sowie dem zweiten
Vorsitzenden der IG Metall, Jürgen Kerner, ein Papier zur Industriepolitik vorgestellt. Das
Papier wurde in dieser Woche im Spitzengespräch des Bündnisses Zukunft der Industrie
verabschiedet.

Das Bündnis Zukunft der Industrie (BZdI) ist ein Zusammenschluss von 19 Partnern aus Industrie-
und Arbeitgeberverbänden, der DIHK sowie Gewerkschaften und dem Deutschen
Gewerkschaftsbund (DGB). Das Papier beschreibt die aktuellen Herausforderungen für die deutsche
Industrie und benennt aus Sicht der Beteiligten zentrale Maßnahmen zur Stärkung der
Wettbewerbsfähigkeit des Industriestandorts Deutschland.

Bundesministerin für Wirtschaft und Energie Katherina Reiche:
„Deutschland steht an einem industriellen Wendepunkt. Unsere Industrie ist das Fundament unseres
Wohlstands und das Rückgrat unserer Wertschöpfung – zugleich steht sie unter wachsendem Druck.
Gerade deshalb brauchen wir jetzt Klarheit, Prioritäten und einen engen Schulterschluss von Politik,
Unternehmen und Gewerkschaften, damit Deutschland auch künftig ein führender Industriestandort
bleibt.“

BDI-Präsident Peter Leibinger:
„Angesichts der aktuellen geopolitischen Herausforderungen setzt das Bündnis „Zukunft der
Industrie“ ein starkes Zeichen: Für Deutschlands und Europas Wohlstand und Sicherheit ist eine
leistungsfähige Industrie unverzichtbar. Weniger Bürokratie, ein integrierter Binnenmarkt,
wettbewerbsfähige Energiepreise sowie eine moderne Infrastruktur sind zentrale Voraussetzungen,
damit Investitionen und industrielle Stärke entstehen können. Nur wenn diese Bedingungen erfüllt
sind, können wir die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts Europa nachhaltig stärken und
verlässliche internationale Partnerschaften weiter ausbauen.“

Zweiter Vorsitzender der IG-Metall Jürgen Kerner:
„Es besteht große Einigkeit darüber, dass eine starke Industrie entscheidend für Wohlstand, gute
Arbeitsplätze und den sozialen Zusammenhalt in unserem Land ist. Ebenso gibt es ein gemeinsames
Verständnis in der Analyse der Probleme, der Ziele und der notwendigen Maßnahmen, die jetzt
ergriffen werden müssen, damit industrielle Arbeitsplätze erhalten bleiben, neue hochwertige Jobs
entstehen und wir wirtschaftlich wieder Fahrt aufnehmen. Das ist eine gute Nachricht für die vielen
Beschäftigten, die sich große Sorgen um ihren Arbeitsplatz und ihre Zukunft machen.

Jetzt gilt es, schnell ins Handeln zu kommen – gemeinsam, pragmatisch und ohne ideologische
Scheuklappen. Es sind bereits zu viele Arbeitsplätze verloren gegangen. Wir brauchen jetzt schnell
sichtbare Ergebnisse. Eine weitere Hängepartie können wir den Beschäftigten nicht zumuten.“

Das Bündnis Zukunft der Industrie hat ein gemeinsames industriepolitisches Papier verabschiedet.
Ziel ist es, das industrielle Fundament Deutschlands zu sichern und die industrielle Stärke des



Standorts weiter auszubauen.

Das Papier benennt fünf zentrale Handlungsfelder und beschreibt jeweils die wichtigsten
Herausforderungen und Maßnahmen:

Rahmenbedingungen verbessern und strukturelle Wachstumsschwäche überwinden
Fachkräfte sichern und Qualifizierung stärken
Innovationen fördern und Investitionen in Schlüsseltechnologien voranbringen
Resilienz stärken sowie Rohstoffversorgung und Wirtschaftssicherheit verbessern
Europa stärken und Außenwirtschaftsbeziehungen diversifizieren

Das Papier finden Sie hier:
BMWE | Industriepolitisches Grundsatzpapier (PDF, 854 KB)

https://www.bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2026/03/20260313-
buendnis-zukunft-der-industrie-verabschiedet-industriepolitisches-papier.html
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